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Ergebnisprotokoll 1. Kompetenzteamsitzung 
Handlungsfeld 3 „Arbeiten“  
 
am 18. Juni 2015 
von 19:30 bis 21:50 Uhr 
in der Alten Schule Leinach 
 
Teilnehmer: s. beiliegende Teilnehmerliste zzgl. Hans-H. Huss, U. Faust 
 
Entschuldigt: - 
 
 
 
Tagesordnung: 
 

1) Begrüßung und Vorstellungsrunde 
2) Was ist ILE: Kurze Einführung in die Integrierte Ländliche Entwicklung und Ziele 

der Kompetenzteamarbeit 
3) Bearbeitung der vorliegenden Wünsche/Ideen/Projekte 
4) Termine 

 
 
Ergebnisse: 
 
1.)  Begrüßung und Vorstellungsrunde 
Herr Huss begrüßt die Anwesenden. Anschließend stellen sich die Anwesenden kurz vor und 
erläutern die Wünsche und Beweggründe, die sie zur Mitarbeit am Kompetenzteam bewogen 
haben. 
 
2.) Was ist ILE: Kurze Einführung in die Integrierte Ländliche Entwicklung und Ziele 
der Kompetenzteamarbeit 
 
In einer kurzen Einführung erläutert Herr Huss kurz die Hintergründe zur Integrierten Ländlichen 
Entwicklung, die Erarbeitung des Konzeptes und die Ziele der Zusammenarbeit im 
Kompetenzteam. Dabei sollen die Teams die folgenden Bereiche bearbeiten: 
- Stärken und Schwächen (z.T. Inhalt der Auftaktveranstaltung) 
- Entwicklung konkreter Maßnahmenvorschläge 
- Entwicklung eines Leitbildes/Motto 
- Prüfung der Einsatzmöglichkeiten des Instrumentariums des ALE (Amt für ländliche 
Entwicklung). Dies sind Verfahren der Flurneuordnung, Dorf- und Gemeindeerneuerung und 
Infrastrukturverbesserungen 
 
3.) Bearbeitung der vorliegenden Wünsche/Ideen/Projekte 
 
Aus der Auftaktveranstaltung liegen bereits Ideen vor, die den Teilnehmern ausgeteilt werden 
und die nun in ruhigerer Atmosphäre diskutiert werden. Die Diskussionsinhalte und –ergebnisse 
werden stichpunktartig aufgeführt: 
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Streuobst: 

- Größtes geschlossenes Streuobstgebiet in Bayern mit mehr als 30 000 Bäumen 
- Starke Verbrachung und Unternutzung 
- Keltereien sind in der Region noch vorhanden 
- Markt verlangt nach modernen Saftgetränken (Schorle) 
- Markenbildung um „die eigenen Leute zu gewinnen“ 
- Premiumproduktlinien u.U. auch mit neuen speziellen Produkten (sortenreine Säfte, 

Steinobst wie Zwetschge oder Kirsche als Beimischung 
- Einführung der Produkte auf den Festen der Region 
Maßnahmenvorschläge: 
- Direktvermarkterkorb mit Präsenten aus der Region als Angebot in den 

Beherbergungsbetrieben (mit Saft, Honig, Hausmacherwurstwaren, Nudeln,…..) 
- Stand auf den regionalen Märkten und Festen 
- Gemeinden und Obst- und Gartenbauvereine werden Genossen  

 
Flurwegenetz: 

- innerhalb der Gemeindegebiete gut ausgebaut, enden aber z.T. an den 
Gemeindegrenzen 

- Moderne Landwirtschaft hat aber größere Maschinen, die auf Flächen in mehreren 
Kommunen eingesetzt werden und deshalb einen größeren Aktionsradius haben. 

- Zeitgemäßer Ausbau notwendig 
- Z.T. Unterhalt über die Jagdgenossenschaften, die mit dem Wegeausbau aber 

überfordert sind. 
- Zunehmende Bedeutung auch als Erholungswege 
- Waldwege leiden sehr unter der moderne Holzbergung 
Maßnahmenvorschläge: 
- Untersuchung der vorhandenen Flurwege mit dem Ziel herauszufinden,  an welchen 

Stellen Verbesserungen des Wegekonzepts- sinnvoll sind. 
 
Werbegemeinschaft: 

- Gewerbeschauen sind sehr schwierig – Format nicht mehr „zeitgemäß“ 
- In Himmelstadt ist eine Gewerbeschau als gemeinsamer Tag-des-offenen-Betriebes 

geplant (3.10.2016): Die Himmelstädter Betriebe stellen sich der Öffentlichkeit vor.  
Maßnahmenvorschläge: 
- Plattform „Was ist wo zu finden“: Betriebe stellen sich vor 
- Gewerbebroschüre für die Region 
- Gemeinsame Vorstellungsseiten in den Gemeindeblättern 
- Arbeitsplatzbörse 
- Gemeindeblätter „aufpolieren“ und Erscheinungsweise synchronisieren 

 
4) Termine: 

- Das nächste Treffen des Kompetenzteams findet am 29. Juli 2015 um 19.30 Uhr im 
Haus der Bürger (Urspringer Str.) in Duttenbrunn statt. 

 
 
Freising, 22.6.2015 
 
H.-H. Huss 




